
 

3.4 Parvicardium exiguum (Gmelin, 1791) 

 

3.4.1 Taxonomie und Systematik 

 

Parvicardium (Gattung) Monterosato, 1884 

 Parvicardium exiguum (Gmelin, 1791) 

  

Deutscher Name:  Kleine Herzmuschel, Dreieckige Herzmuschel 

 

Englischer Name: Little cockle  

 

Dänischer Name: Brakkvanns Hjertemusling  

 

Holländischer Name: Scheve Kokkelscheve Hartschelp  

 

Synonyme: Cerastoderma exiguum (Gmelin, 1791) 

Cardium exiguum Gmelin 1791 

Cardium pygmaeum Donovan, 1800  

Cardium subangulatum Scacchi, 1833 

Cardium siculum G. B. Sowerby II, 1834  

Cardium parasitum Costa O.G., 1839 

Cardium aquilinum Mittre, 1842 

Cardium parvum Philippi, 1844 

Cardium stellatum Reeve, 1845 

Cardium exile Dunker, 1861 

Cardium exiguum var. subquadrata Jeffreys, 1864 

Cardium helleri Brusina, 1865 

Cardium exiguum var. albina Bucquoy, Dautzenberg & Dollfus, 1892 

Cardium exiguum var. commutata Bucquoy, Dautzenberg & Dollfus, 1892 

Cardium exiguum var. flavida Bucquoy Dautzenberg & Dollfus, 1892 

Cardium exiguum var. hirta Bucquoy Dautzenberg & Dollfus, 1892  

 

 



 

Etymologie: Für den Ursprung Gattungsnamens siehe Parvicardium hauniense (3.3.1). Der 

Artname exiguum stammt aus dem Lateinischen und bedeutet “klein” (lat. “exiguum” = 

klein). Die taxonomische Einordnung beruht auf den Angaben des World Registers of Marine 

Species (2021). 

 

Parvicardium exiguum wurde erstmalig 1791 von Johann Friedrich Gmelin in „Caroli a 

Linné, systema naturae (1791)” als Cardium exiguum beschrieben und später der Gattung 

Parvicardium (Kleine Herzmuscheln) (Monterosato, 1884) zugeordnet. Van Aartsen und 

Goud (2000) beschreiben die taxonomische Geschichte der Art ausführlich. Ihre Ergebnisse 

zeigen, dass viele der oben genannten Synonyme in der Literatur vor Gmelins taxonomischer 

Beschreibung (1791) infrage kommen und dass nicht mit Bestimmtheit gesagt werden kann, 

welche davon P. exiguum war.  

In der Literatur vor 1971, also vor der Bestimmung von Parvicardium hauniense, werden die 

beiden Arten gleichgesetzt. Ohne die Untersuchung der damaligen Proben kann nicht mit 

Sicherheit gesagt werden, ob es sich bei den Beschreibungen um P. hauniense oder P. 

exiguum handelt. Man kann jedoch davon ausgehen dass es sich bei den Beschreibungen von 

P. exiguum durch Muus (1967) und Petersen (1958) in den meisten Fällen um P. hauniense 

handelt.   



 

3.4.2 Morphologie 

 

 

Abbildung 12          Abbildung 13 

 

Abbildung 14 

Abbildung 12-14:  Parvicardium exiguum Habitus, Aufsicht der rechten Schale (Abb. 12), 

Aufsicht der Innenseite (Abb. 13), Schlossapparat (Abb. 14) (Piombino-Italien; Größe: 9 mm 

Tiefe: unbekannt; Salinität: unbekannt; Fotos von: Axel Alf, 2021) 

 

Die Morphologie der Schale von P. exiguum variiert in Abhängigkeit vom Vorkommen der 

Art. Petersen und Russell (1971) unterscheiden zwischen zwei Morphotypen: dem Lagunen-

Typ und dem Gezeiten-Typ. Bei beiden Typen ist die gleichklappige Schale im Umriss 

schief-dreieckig und wird in der Literatur auch häufig als scharf-dreikantig oder trapezoid 

beschrieben (Jungbluth et al., 2019; Jagnow und Gosselck, 1987). Der Umbo ist weit von der 

Mittellinie entfernt, was zu dem schiefen Aussehen beiträgt. Jagnow und Gosselck (1987) 

geben für das Größenspektrum 6 mm Breite und 5 mm Höhe an. Im World Register of 

Marine Species (2020) wird die Größe zwischen ein und zwei Zentimetern angegeben, 

während Willmann (1998) für die Nord- und Ostsee eine Größe von 1,3 cm angibt. Der 



 

Gezeiten-Typ unterscheidet sich hinsichtlich des Periostracums und der Schalendicke vom 

Lagunen-Typ. Um widerstandsfähiger gegen die im Meer vorkommenden Umwelteinflüsse 

zu sein, benötigt der Gezeiten-Typ eine stabile Schale mit einem dicken Periostracum, 

wohingegen der Lagunen-Typ, wie auch P. hauniense, relativ dünn und zerbrechlich ist 

(Petersen und Russell, 1971). Bei beiden bedeckt das Periostracum den Großteil der Schale. 

Jagnow und Gosselck (1987) dokumentierten 20 bis 22 radiäre Rippen, die jeweils breiter 

sind als die Rippenzwischenräume. Diese sind beim Gezeiten-Typ mit tiefen konzentrischen 

Furchen ausgezeichnet. Die Rippen sind bedornt, jedoch ist auffällig, dass diese beim 

Gezeiten-Typ stärker ausgeprägt sind, während die Dornen beim Lagunen-Typ häufig nur in 

der Nähe des Wirbels anzutreffen sind (Petersen und Russell, 1971). Der Gezeiten-Typ ist 

innen häufig glatt, während bei den in den Lagunen vorkommenden Arten Rippen bis unter 

den Umbo vorhanden sind (Jagnow und Gosselck, 1987). Der für beide Typen 

charakteristische Kiel verläuft vom Wirbel bis zum hinteren Ventralrand (Jagnow und 

Gosselck, 1987). Das Ligament ist lang und flach. Die rechte Schale ist durch zwei 

Kardinalzähne zwei vordere und einen hinteren Lateralzahn gekennzeichnet, während die 

linke Schale mit zwei Kardinalzähnen und jeweils nur einem Lateralzahn ausgezeichnet ist 

(Petersen und Russell, 1971). 

 

 

Abbildung 15           Abbildung 16 

Abbildung 15, 16: Habitus Zeichnung der Art Parvicardium exiguum. Aufsicht der rechten 

Schalenklappe (Abb. 15). Aufsicht der innenseite der rechten Schalenklappe (Abb. 16). 

(Trapani-Italien; 38,121°N, 12,3129°E; Zeichnung inspiriert von Fotos von Ennio Squizzato, 

2013) 

 



 

Die Farbe kann bei beiden Formen sehr verschieden sein. Sie reicht von weiß bis braun und 

die Schale weist häufig einen gelblichen Schimmer auf der Innenseite auf (Jagnow und 

Gosselck, 1987). 

Sowohl die Schalenform als auch die Farbe können in Abhängigkeit vom Habitat der 

Muschel stark variieren. Die im Mittelmeer (Italien) gefundenen Muscheln weisen die 

“klassische” dreieckige Form auf (Abb. 12-14), während die im Boiensdorfer Werder 

gefundenen Exemplare eine eher trapezoide, fast schon quadratisch aussehende Form 

aufweisen (Abb. 17-18). Ob dies immer der Fall ist, müsste in zukünftigen Untersuchungen 

festgestellt werden.   

 

 

Abbildung 17          Abbildung 18 

Abbildung 17, 18: Trapezoide Schalenform des Lagunen-Typs von Parvicardium exiguum. 

Aufsicht der außeneite der rechten Schalenklappe (Abb. 17).. Aufsicht der Innenseite der 

rechten Schalenklappen (Abb. 18). ( Boiensdorfer Werder; Größe: 6 mm; Fotos von: Axel 

Alf, 2021) 

 

3.4.3 Ökologie 

 

Verbreitung 

 

Parvicardium exiguum ist eine sehr weit verbreitete Art, die von der Norwegischen See, über 

die Ostsee bis hin zum Mittelmeer und Schwarzen Meer anzutreffen ist (Willmann, 1989; van 

Aartsen, 2000). An der deutschen Küste wurde die kleine Muschel bisher in der Kieler und 

der Mecklenburger Bucht dokumentiert (Jagnow und Gosselck, 1987). Jungbluth et al. (2019) 



 

gibt für die Ostsee wenige rezente Nachweise an und erwähnt Grömitz und die Puck Bucht in 

Polen namentlich. Die Art ist im Mittelmeer relativ weit verbreitet und die meisten 

Exemplare gehören dem von Petersen und Russell (1971) beschriebenen “Lagunen-Typ” an 

(van Aartsen, 2000). In Griechenland wurde sie in relativ hoher Abundanz in der 

Messolonghi-Lagune gefunden (Nicolaidou et al. 1988) und von Hera et al. 2015 erstmalig an 

der libyschen Küste entdeckt. In einer relativ neuen Veröffentlichung von Molla (2019), 

wurde Parvicardium exiguum bei der Kutubdia Insel in Bangladesh entdeckt.  

Die dreieckige Herzmuschel ist auch im Schwarzen Meer weit verbreitet (Abb. 19) und wurde 

von Demchenko et al. (2017) im Kakhovka-Reservoir und in der Obytichna Bucht 

(Asowsches Meer) besonders stark untersucht.  

 

 

Abbildung 19: Verbreitung der Art Parvicardium exiguum. Diese Karte wurde von dem 

Ocean Biodiversity Information System (OBIS, 2020; www.obis.org) durch einen Screenshot 

erstellt.  

http://www.obis.org/


 

Habitat  

 

Parvicardium exiguum ist wie Parvicardium hauniense in der Lage, sich lebenslänglich mit 

Byssus fortzubewegen, zieht es jedoch vor, im oder auf dem Substrat zu leben, anstatt sich, 

wie ihr Artgenosse, dauerhaft am Phytal anzuheften (Jagnow und Gosselck, 1987). Die 

Muschel bevorzugt Grobsand und Kies, an dem sie sich mit den Byssusdrüsen anheften kann 

und scheint nicht-sandige und schlammige Sedimente zu meiden (Jelnes et al, 1971; Jagnow 

und Gosselck, 1987). Petersen und Russell (1971) vermuten, dass sich die dreieckige 

Herzmuschel nicht aktiv vergräbt, sondern sich mit ihren Byssusfäden an dem Substrat 

festhält. Auch hier wurden Halterungsversuche gemacht und es zeigte sich, dass P. exiguum 

wie P. hauniense in der Lage ist, an Glasscheiben emporzuklettern (Petersen und Russell, 

1971). Die kleine Muschel wurde bisher an Pflanzen wie Enteromorpha, Chara und 

Gracilaria gefunden (Petersen und Russell, 1971). Ob jedoch eine Präferenz für bestimmte 

Arten gibt, wurde bisher nicht dokumentiert.  

Der Gezeiten-Typ von P. exiguum wurde von Tebble (1966; zit. aus Petersen und Russell, 

1971; Willmann, 1989) in Tiefen von bis zu 55 m gefunden, der Lagunen-Typ hingegen 

wurde nur Tiefen von bis zu 8 m dokumentiert (Petersen und Russell, 1971). Jungbluth et al. 

(2019) geben eine tidale Amplitude von bis zu 25 Metern innerhalb der Algenzone an.  

 

Salinität und Temperatur 

 

Die vom IOW gesammelten und dokumentierten Exemplare der Art wurden in einer  

Salinitätsspanne von 10 - 13,5 PSU gefunden. In der Literatur wird diese von Petersen und 

Russell (1971) in nicht tidalen Lagunen zwischen 20 und 35 PSU angegeben, während 

Tebble (1966; zit. aus Jagnow und Gosselck, 1987) 17 PSU als untere Grenze angibt. 

Anscheinend kann der Lagunen-Typ, ähnlich wie P. hauniense, größeren Salinitätsspannen 

standhalten. Laut Petersen und Russell (1971) ist die Art außerdem in der Lage, 

physiologischen Stress zu reduzieren, indem sie über längere Zeiträume mit großen 

Salinitätsunterschieden ihre Schalenklappen fest verschließt und sich somit komplett von den 

Einflüssen der Umgebung abgrenzt.  

P. exiguum muss aufgrund ihrer Verbreitung in Lagunen und offenen Gewässern nicht stark 

an Frost und Kälte angepasst sein, jedoch ist Art in der Lage, bis zu eine Woche eingefroren 

zu überleben (Petersen und Russell, 1971). Laut Petersen und Russell überschreitet die 



 

Temperatur ihres Habitats in der Regel nicht 22 °C. Jagnow und Gosselck (1987) geben für 

die Ostsee einen Toleranzbereich von 3 bis 25 °C an.  

  

Reproduktion  

 

Dreieckige Herzmuscheln geben ihre Eier frei ins Wasser ab, wo die Befruchtung und die 

anschließende Entwicklung stattfindet (Zakhvatkina, 1966). Die Eier sind in einem dicken 

gelatinösen Mantel eingeschlossen und meist am Substrat befestigt (Zakhvatkina, 1966; 

Jagnow und Gosselck, 1987). Dort entwickelt sich die Larve innerhalb der ersten 48 Stunden 

bis zu einer Länge von 90 µm (Loven, 1879 zit. aus Zakhvatkina, 1966; Jagnow und 

Gosselck, 1987). Nach dem vierten Tag schlüpft die Veligerlarve und lebt pelagisch weiter, 

bevor sie sich an das Substrat oder ans Phytal anheftet und dort zum Adult heranwächst 

(Loven, 1879 zit. aus Zakhvatkina, 1966).  

Die Muschel laicht in den Sommermonaten (Jagnow und Gosselck, 1987). Rasmussen (1973) 

dokumentierte in Dänemark den Übergang vom pelagischen Lebensstil zum Substrat im 

August, während die Art sich bei Untersuchungen in Santander, vermutlich wegen der 

erhöhten Temperaturen, dort bereits im Juni angesiedelt hat (Lastra, 1993).   
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